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1. Allgemeine Betriebsinforma3onen 
 

Name des PV-Unternehmens:  
Peeneland EE Projektentwicklungs GmbH & Co. KG 

Hohendorfer Chaussee 22 

17438 Wolgast OT Hohendorf 

 

Name des landwirtscha5lichen Betriebs:  
Peeneland Agrar GmbH 

Hohendorfer Chaussee 22 

17438 Wolgast OT Hohendorf 

 

 Kontaktperson: 
  Philipp Kowolik 

  Hohendorfer Chaussee 22 

  17438 Wolgast OT Hohendorf 

 

Die Peeneland Agrar GmbH ist größtenteils Eigentümerin der Flächen, auf denen die 

Agri-PV-Anlage errichtet werden soll. Ihre Schwesterfirma, die Peeneland EE 

Projektentwicklungs GmbH & Co. KG verantwortet das Genehmigungsverfahren. Im 

Zuge des Genehmigungsprozesses wird die Errichtung und der Betrieb der Agri-PV-

Anlage an ein Schwesterunternehmen übertragen. 

 

Die Peeneland Agrar GmbH, die zwischen Schalense und Klotzow auf ca. 3.000 ha 

Acker- und Fu`erbau am Peenestrom betreibt, wird zukünaig einen Teil Ihrer Flächen, 

im Rahmen dieses Agri-PV-Konzepts selbst oder mit einer ihrer Schwesterfirmen 

bewirtschaaen. 

 

 

2. Informa3onen zur Agri-PV-Anlage 
 

Die Agri-PV-Anlage wird auf Ackerland errichtet werden. Die Agri-PV-Anlage ist auf 

dem Ackerland der Kategorie 2-2B gemäß der DINSpec91434:2021-05 zuzuordnen. 

 

Eine Mindestvorgabe für die lichte Höhe ist in der Kategorie 2 nicht vorgesehen. Es 

wird sichergestellt, dass die Bearbeitbarkeit der Agrar-Nutzfläche mit üblichen 

Landmaschinen möglich ist. Der Drehpunkt der PV-Module wird auf ca. 2,80 m 

befinden und der max. Neigungswinkel wird 70° betragen. Die Befahrbarkeit zwischen 

den Modulreihen ist damit sichergestellt. 

 

Die spezifische Leistung der Anlage wird ca. 50 MWp erreichen.  



 3 

 
Prinzip-Darstellung: Agri-PV mit einachsigen Trackern auf Ackerland (Quelle: EWS) 
 

 
Prinzip-Darstellung: Agri-PV mit einachsigen Trackern auf Grünland (Quelle: EWS) 
 
 

3. Informa3onen zur Gesamtprojek@läche 
 
Die Agri-PV-Anlage wird auf 4 unterschiedlichen B-Planflächen errichtet. Die Größe 
der Flächen stellt sich wie folgt dar: 
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Übersicht GesamtprojekMläche und Flächennutzung  
 
Der Reihenabstand zwischen den Modulreihen beträgt 9,5 m. Die Bearbeitungsbreite 
zwischen den Modulreihen beträgt 8 m. Das Vorgewende, der Fläche zwischen Zaun 
und Modulreihen, auf der die landwirtschaalichen Maschinen wenden, wird 18 m 
betragen. Für die Zuwegung und Trafostahonen wird ein kleiner Teil der Fläche 
versiegelt werden müssen. Die landwirtschaaliche Flächennutzung nach Errichtung 
der Agri-PV-Anlage beträgt in allen B-Plangebieten > 85 %. 
 

 
4. Nutzungsplan für die landwirtschaIliche Fläche mit Agri-PV-Anlage 

 
(a) Nutzung und Fruchmolge 

 

In diesem Konzept wird eine 7-jährige Fruchmolge mit 4 Fruchmolgegliedern geplant:  

1. Ackerbohne 

2. Roggen 

3. Ackergras/Kleegras (4 Jahre) 

4. Roggen 
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Diese Fruchmolge gilt beispielhaa. In der Landwirtschaa gilt es sich auf neue 

Rahmenbedingungen (z. B. Marktnachfrage, We`erveränderung) einzustellen. Auch 

gibt es derzeit wenige Erkenntnisse, welche Feldfrüchte besonders gut in Verbindung 

mit der Agri-PV-Nutzung angebaut werden können. Das Nutzungskonzept muss daher 

bzgl. der gewählten Feldfrüchte flexibel bleiben. Grundsätzlich gilt aber, dass > 85% 

der Gesamtprojekmläche landwirtschaalich genutzt und auf diesen Flächen > 66% des 

Referenzertrags geerntet werden wird.  

 

(b) Pflanzenschutz 

 

Die Bewirtschaaung soll in ökologischer Wirtschaasweise erfolgen und die 

Bewirtschaaung ohne chemische Pflanzenschutzmaßnahmen auskommen. Anstelle 

von Pflanzenschutzmi`eln wird eine Hacke bzw. ein Striegel zur mechanischen 

Unkrautredukhon eingesetzt. 

 

Agri-PV ist noch nicht weit verbreitet und die Erfahrungen mit den 

landwirtschaalichen Erträgen ist noch gering. Sollte die Bewirtschaaung nicht in 

ökologischer Form erfolgen können und die Ertragsanforderungen nicht erreicht 

werden, behalten wir uns eine konvenhonelle Bewirtschaaungsweise vor. 

 

(c) Bearbeitbarkeit 

 

Die Agri-PV-Anlage wird in Nord-Süd-Achsen erreichtet, die Module in Ost-West-

Ausrichtung mit einem einachsigen Tracker-System installiert. Mit Hilfe der Tracker-

Steuerung können die PV-Module bis zu einem Winkel von 70° verstellt werden. Wird 

eine Reihe nach Osten und die Nachbarreihen nach Westen gedreht, entsteht eine 

Gasse, durch die alle gängigen Traktoren und Landmaschinen fahren können. Auf 

diese Weise wird jede zweite Reihe bearbeitet, anschließend werden die Module in 

die andere Richtung gekippt und die übrigen Reihen können bearbeitet werden. 

 

Die Bewirtschaaung kann mit den auf dem Betrieb vorhandenen Zugmaschinen und 

Erntemaschinen bearbeitet werden.  

 

Bei maximaler Kippung beträgt die Durchfahrtbreite an der engsten Stelle 7,86 m in 

einer Höhe von 4,90 m. Bodennah bis zu einer Höhe von ca. 1,75 m beträgt die max. 

Durchfahrbreite 9,23 m. Die maximale Breite der eingesetzten landwirtschaalichen 

Maschinen beträgt 8,16 m.  

Alle Traktoren und Erntemaschinen werden per GPS-Technologie mit RTK-Signal 

automahsch gesteuert. Sie fahren damit auf ca. 2 cm genau in der vorgegebenen 

Spur.  
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Bearbeitung des Ackers 
 

Über die Nutzungsdauer von 20 Jahren wird sich der Maschinenpark konhnuierlich 

anpassen. Folgende Maschinen sind für den Einsatz zu Beginn geplant: 

 

- Schlepper:  

o Fendt 724 Vario 

o Fendt 936 Vario 

- Tiefe Bodenbearbeitung:  

o Lemken Karat (4 m), angebaut 

o Be`ner Terraland TO600 (8 m), halbaufgesa`elt 

- Saatbe`bereitung:  

o Väderstadt NZ agressiv (8 m), halbaufgesa`elt 

- Aussaat:  

o Kreiselegge-Drillmaschine Kverneland, DF2 Fron`ankkombi (8 m), 

angebaut 

- Düngung: 

o Güllewagen: Lohnarbeit mit Gülleinjektor und Güllescheibenegge (z.B. 

Kaweco) 

- Pflege/Unkrautbekämpfung:  

o Hackgerät: Einböck Chopstar (8 m) 

- Mähdrescher:  

o Case AF 7250 mit Schneidwerk (8 m Schni`breite) 

- Pflege Ackergras: 

o Drillmaschine (Nachsaat): Einböck-Striegel mit Nachsaateinrichtung (8 m) 

o Wiesenwalze, Wiesen-Schleppegge 

- Ackergrasernte:  

o Claas-Schme`erlingsmähwerke (8 m)  

o Gras-Ladewagen mit Schni`einrichtung 

 

Die Schlepper haben einen Wendekreis von 12 m. Die halbaufgesa`elten 

Anbaugeräte und die gezogenen Wagen erzeugen einen Wendekreis von ebenfalls ca. 

12 m. Die angebauten Geräte lassen sich einfach rangieren. Die Vorgewende werden 

mindestens 18 m betragen, so dass eine sichere Ein- und Ausfahrt aus den Agri-PV-

Reihen gewährleistet ist. 

 

Das in der Höhe breiteste Arbeitsgerät ist der Mähdrescher. Der aufgeklappte 

Korntank erreicht eine Breite von 4,60 m in einer Höhe von 5 m.  
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Außenmaße des Mähdreschers Case 7250.                Maße der Agri-PV-Anlage 

  
Die in der Bearbeitungsstellung hochgestellten Modulreihen werden an der engsten 

Stelle 7,86 m auseinanderstehen. In der Höhe ist damit ausreichend Platz (ca. 1,62 m 

auf jeder Seite, um mit der breitesten Maschine mit GPS-Steuerung (2 cm genau) 

hindurchzufahren. 

 

Bodennah stehen die Aufständerungen 9,5 m auseinander (Mi`e bis Mi`e der 

Aufständerung). Bei einer Ständerbreite von 27 cm ergibt sich eine Durchfahrbreite 

von 9,23 m. Die Bearbeitungsbreite wird mit 8 m gewählt, so dass auf jeder Seite ein 

Sicherheitsstreifen von 61 cm verbleibt. Dank der genauen GPS-Steuerung ist hier ein 

ausreichender Sicherheitsabstand vorgesehen. 

 

Das breiteste Anbaugerät ist das Schneidwerk des Mähdreschers. Es ist in seinen 

Außenmaßen 8,15 m. Es verbleiben bis zum Ständerwerk 54 cm auf jeder Seite. Dies 

ist ausreichend, da die Maschine auf 2 cm genau gesteuert wird. 

 

Die Durchgangshöhe unterhalb der Zahnkränze des Trackersystems beträgt 1,74 m 

(siehe Zeichnung). Alle Arbeitsgeräte, die in die Nähe des Zahnkranzes für den Tracker 

kommen, sind deutlich niedriger als 1,74 m, so dass auch hier ein sicherer Durchgang 

gewährleistet ist. Das höchste Anbaugerät ist ebenfalls das Schneidwerk des 

Mähdreschers. Das Schneidwerk ist bei niedrigster Haspeleinstellung und 10 cm 

Stoppelhöhe insgesamt 1,30 m hoch. In der Höhe verbleiben 44 cm bis zum 

Zahnkranz der Agri-PV-Anlage. Ein aus Sicht des Landwirts ausreichender Sicherheits-

abstand. 

 

(d) Lichtbedürfnisse 

 

Die Lichtbedürfnisse von Pflanzen unterscheiden sich je nach Pflanzenart. Die Früchte 

diese Fruchmolge sind alle C3-Pflanzen und benöhgen weniger Licht als beispielsweise 
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C4-Pflanzen (z.B. Mais). Sie sind an kühle und feuchte Umgebungen angepasst. Der 

Lichtsärgungspunkt liegt niedriger als bei C4-Pflanzen. 

 

Agri-PV-Konzepte sind noch recht jung und es gibt in der Breite nur wenige Praxis-

ergebnisse. Die öffentliche Versuchsdatenlage ist rar. Die Universität Hohenheim hat 

jedoch an der Agri-PV-Forschungsanlage in Heggelbach geforscht. Der Autau der 

Agri-PV-Anlage in Heggelbach kommt diesem Konzept aus technischer und 

landwirtschaalicher Sicht im Vergleich mit anderen Versuchsanlagen am nächsten.  

 

In Ermangelung besserer Daten ziehen wir daher die Forschungsergebnisse der 

Universität Hohenheim, die am Standort Heggelbach generiert wurden, als Grundlage 

für die Ertragsschätzung heran (Quelle: Fraunhofer ISE, Agri-Photovoltaik: Chance für 

Landwirtschaa und Energiewende, Ein Leimaden für Deutschland, 2023). Auf dieser 

Basis lautet die Ertragserwartung wie folgt: 

- Roggen: minus 20% gegenüber dem Referenzertrag 

- Leguminosen: noch keine Ergebnisse, Erwartung: minus 20% 

- Acker-/Kleegras: minus 10% 

- Grünland: minus 10% 

 

Die PV-Module werden gleichmäßig auf der Fläche verteilt. Die Vorgewende werden 

zum Umdrehen mindestens 18 m breit ausgelegt und lediglich auf dieser Fläche 

werden keine PV-Module stehen. 

 

Die Module sind auf den Trackersystemen beweglich und können durch die 

Kraawerkssteuerung (App) gesteuert werden. Sollten die Pflanzen unter der 

Verscha`ung leiden, können die Module in der Weise gekippt werden, dass die 

Pflanzen ausreichend Sonnenlicht bekommen. Andersherum können die Module eine 

zu starke Sonneneinstrahlung und eine sehr hohe Verdunstungsrate reduzieren, wenn 

die Module bewusst eine Verscha`ung erzeugen. Auf diese Weise kann der Ertrag 

beeinflusst und sichergestellt werden, dass der landwirtschaaliche Ertrag ein hohes 

Niveau erreicht. 

 

 

(e) Wasserbedürfnis und Regenverteilung 

 

Das Wasserbedürfnis der Pflanzen ist an die Region in Mecklenburg-Vorpommern 

angepasst und grundsätzlich eignen sich die Fruchmolgeglieder für den Anbau in 

Mecklenburg-Vorpommern. Sie sind Teil der landwirtschaalichen Kulturlandschaa. 

Zemitz ist im Vergleich zu anderen Standorten in Mecklenburg-Vorpommern ein 

trockener Standort mit sehr sandigen, wenig Wasser haltenden Böden. Die relahve 

Trockenheit, die oamals sehr heißen Frühsommermonate in Verbindung mit der 

geringen Bodengüte des Standorts führen oamals dazu, dass die Ackerkulturen unter 
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Hitzestress leiden. Wir erwarten, dass sich durch die Verscha`ung der Module die 

Verdunstung reduziert und die Bodenfeuchhgkeit erhöht wird, was den angebauten 

Kulturen und dem Ertrag zugutekommen wird.  

 

Durch den Systemautau und die Betriebsweise wird gewährleistet, dass die 

Regenverteilung auf der Fläche gleichmäßig fällt. Durch die stahshsche Verteilung der 

Regenereignisse (morgens, mi`ags, abends, nachts) und der unterschiedlichen 

Ausrichtung der PV-Module zu diesen Zeitpunkten ist sichergestellt, dass Tropvanten 

nicht permanent an derselben Stelle liegen. Die Benetzung des Bodens erfolgt 

gleichmäßig. Die Ausrichtung der PV-Anlage kann über das Tracking-System zusätzlich 

so gesteuert werden, dass die Module „in den Regen“ gestellt werden, wodurch sich 

deutlich geringere „Regenscha`en“ ergeben, als es beispielsweise bei 

Fixaufständerungen zu erwarten ist. Die Regenscha`engebiete sind so klein, dass die 

Feuchhgkeit sich im Boden ausgleicht und eine gleichmäßige Pflanzenverfügbarkeit 

erreicht wird. 

 

5. Bodenerosion und Verschlämmung des Oberbodens 
 

Die Gefahr der Bodenerosion kann vor allem an den Tropvanten auareten, wenn das 

Regenwasser immer an derselben Stelle auf den Boden tropa. Diese Gefahr besteht 

insbesondere bei der Nutzung von fix aufgeständerten Anlagen. In diesem Projekt 

entscheiden wir uns für einachsige Tracker-Unterkonstrukhonen. Diese Anlagen sind 

variabel und stehen zu verschiedenen Tageszeiten in unterschiedlichen Stellungen. 

Regnet es beispielsweise am Morgen ergibt sich ein anderer Abtroptereich auf dem 

Boden, als wenn es am Nachmi`ag regnet. Durch die stahshsch unterschiedliche 

Regenverteilung ergibt sich eine entsprechend gleichmäßige Wasserverteilung auf der 

Fläche. Zusätzlich können die Modulhsche per App-Steuerung variiert werden. Im 

„Regen-Modus“ können die Module so ausgerichtet werden, dass der Regen einen 

möglichst großen Anteil der Fläche befeuchtet, ohne die Modulhsche zu berühren 

und konzentriert zu werden.  

 

6. Rückstandslose Auf- und Rückbauarbeit 
 

Die Unterkonstrukhon wird in den Boden „gerammt“. Mit diesem Verfahren müssen 

keine Fundamente gebaut werden, die langfrishg im Boden blieben. Nach Beendigung 

der Stromerzeugung wird die Agri-PV-Anlage zurückgebaut und die landwirtschaa-

liche Nutzung wird wieder ohne Einschränkungen möglich sein. 
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7. Kalkula3on der WirtschaIlichkeit 
 

Die geplante Fruchmolge wurde bisher auf dem landwirtschaalichen Betrieb nicht in 

ökologischer Betriebsweise angebaut. Es werden daher stahshsche Ertragsdaten zur 

ökologischen Landwirtschaasprodukhon in Deutschland herangezogen, die als 

Grundlage für die Referenzerträge dienen sollen. Die Daten stammen aus der 

Datenbank von AMI (Agrar Markt Informahonsgesellschaa mbH).  

 

 
 

Die ökologischen Betriebe der Umgebung bzw. die Schwäche der Bodenqualität der 

ausgewählten Agri-PV-Standorte empfehlen einen weiteren Abschlag in Höhe von 

20%. Dies wäre in den ersten Anbaujahren zu überprüfen und ggf. anzupassen. 

Aufgrund der Verscha`ung durch die Agri-PV-Anlage erwarten wir eine Ertrags-

redukhon je nach Frucht von 10-20% gegenüber den Referenzerträgen. 

 

Die Wirtschaalichkeit des Landwirts ist gegeben und stellt sich wie folgt dar. Über alle 

Fruchmolgeglieder hinweg können posihve Deckungsbeiträge erzielt werden. 
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8. Landnutzungseffizienz 
 

Aus der Fruchmolge im Ackerbau aus 4 Jahre Kleegras, 2 Jahre Roggen und 1 Jahr 

Ackerbohnen ergibt sich ein gemi`elter Minderertrag auf der PV-Fläche von ca. -15%. 

Zusätzlich wird ein Minderertrag auf dem Vorgewende einkalkuliert. Aus der Tabelle 

ergibt sich ein Landnutzungseffizienz von > 70% und liegt damit deutlich über dem 




